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Subsidiarıität als rechtliches und politisches Ordnungsprinzip 1n Kırche, Staat un! Gesellschaft.
Genese, Geltungsgrundlagen und Perspektiven der Schwelle des dritten Jahrtausends, V,
DPETER BLICKLE, THOMAS HÜGLIN DIETER WYDUCKEL (Rechtstheorie, Beiheft 20) Berlin:
Duncker Humblot 2002 XIL, 564 Kart. 62,—.

Eın vieldiskutiertes Strukturprinzip sachgerechter Ordnung VO Staat, Kırche und Gesellschaft,
dessen Bedeutung und Reichweite teilweise heftig umstritten ist, das in einıgen (kirchlichen und
weltlichen) grundlegenden Rechtsdokumenten aber auch ausdrückliche Aufnahme fand, bildet die
Subsidiarıtät (so Praefatio ZU Codex lurıs Canonicı 1983, die dem CIC: auferlegt, dieses
Prinzıp n  u berücksichtigen; als Anforderung die internationale Gemeinschaft: C) der
pastoralen Konstitution »Gaudium er SPCS« des Zweıten Vatikanischen Konzıils; aus dem Europa-recht: Art. des Vertrages ZUr Gründung der Europäischen Gemeinschaft, Art. des Vertragesüber die Europäische Unıion und Priäambel der Charta der Grundrechte der VO Dezember

Dıie Subsidiarität gehört den Phänomenen, deren Erforschung miıt Sıcherheit nıemals ab-
geschlossen se1ın wird. Unterschiedlichsten Fragen, die sich 1M Zusammenhang miıt ihr stellen, gingjJüngst (mıt einem gewissen Schwerpunkt be1 den Lehren des Johannes Althusius) eın internatio-
nales un! interdisziplinäres 5Symposıon nach, das die Johannes-Althusius-Gesellschaft in Verbin-
dung mit der Stiftung Johannes Lasco Bibliothek VO bıs November 2000 1n Emden all-
staltete. Dıie dort VO  _ Forschern aAaus zehn europäischen und außereuropäischen Ländern
gehaltenen, in hren Themen weitgefächerten Reterate sınd 1im hier angezeıgten, umfangreichenund außerst gehaltvollen Tagungsband dokumentiert. Allein die Beıträge dieses Bandes erschöp-tend autzählen wollen, würde den dieser Stelle Ur Verfügung stehenden Rahmen be1 weıtem

Sıe sind 1n sieben Themengruppen zusammengefasst, nämlich: Christlich-religiöseKontessionskultur und Grundlagen der Subsidiarıität, Politik- und gesellschaftstheoretischeRahmenbedingungen des Subsidiaritätsprinzips, Verfassungsrechtliche, rechts- und staatstheo-
retische Voraussetzungen der Subsidiarität, Geschichtlich-gesellschaftliche, regionale und kom-
munale Praxıs der Subsidiarität, Korporatıve Ordnung, Föderalismus und Subsidiarität, Sub-
siıdiarıtät als rechtliches Uun: politisches Prinzıp 1in der Europäischen Union un! Subsidiarität 1in
globaler und völkerrechtlicher Perspektive.

Für die Leser dieses Jahrbuchs dürften folgende Beiträge besonders interessant se1in: AnsgarHense, Der STAaAtSs- und europarechtliche Gehalt des Subsidiarıtätsprinzips 1in den päpstlichen En-
zykliken ( 401—430); Pavel Miklus@eak, Subsidiarität in der katholischen Kırche (S 25- JanRohls, Subsidiarität in der reformierten Konfessionskultur S —5 Heinrich de Wall, Das Sub-
sidiarıtätsprinzip in der lutherischen Staats- und Gesellschaftslehre der trühen Neuzeıt (S 597Olav Moorman DVan Kappen, Zur Lehre VO:  3 der Subsidiarität der Geldrischen Landrechte (S 259—
289); Harm Klueting, ber das Verhältnis VO  e} Familienreligion und Hausgemeinde ZU kirchli-
hen Gottesdienst 1n protestantischen Kontexten der Frühen Neuzeıt S 3—24); ber auch: 0Se,Isensee, Subsidiarität Das Prinzıp und seine Prämissen 129—1 /7) der S 130H:) auf die Ze11-
trale Bedeutung, die die Enzyklika »Quadragesimo 41110 « Papst Pıus IT VO  - 1931 für die Ent-
wicklung des Subsidiaritätsprinzips besitzt, hinweist. uch ohne hier auf noch weıtere Detauils die-
SC5 Bandes einzugehen, darft zusammenftfassend festgestellt werden, dass Zr wiıssenschaftlichen
Diskussion über das Subsidiaritätsprinzip einen sehr wertvollen Beıtrag leistet, den die Wıssen-
schaft und nachfolgende Arbeiten diesem Thema hoffentlich ANSCMECSSCH würdigen werden.

Felix Hammer

Italıa et Germanıa. Liber Amıcorum Arnold Esch, hg. HAGEN KELLER, WERNER PARAVICINI
WOLFGANG SCHIEDER. Tübingen: Max Niemeyer 2001 K 621 S, 21 Abb Geb 142,—

Die Festschrift für den langjährigen Direktor des Deutschen Hıstorischen Instıtuts 1n Rom ZU
Geburtstag weılst ıne außergewöhnliche Spannbreite auf, 373 Autoren A4UusSs sechs Natıionen sind

der Aufforderung gefolgt, den Jubilar mıiıt einem Beıitrag ehren. Das weıt gespannte Interessen-
feld VO  3 Arnold Esch spiegelt sıch 1in den Aufsätzen, die die Herausgeber 1n sechs grofße Rubriken
eingeteilt haben Der große Abschnitt beschäftigt sıch dem Titel »Der Hiıstoriker und
die Gegenwart« VOT allen Dıngen mıiıt Überlegungen Zur Wissenschaftsgeschichte, Zeıtzeugen


